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PT i~ìÄÄ®ìãÉ Ñ~åÇÉå Éáå åÉìJ
Éë mä®íòÅÜÉå áã píKJg~âçÄáJ
t~äÇK a~êìåíÉê ï~êÉå hä~ëëáJ
âÉê ïáÉ báÅÜÉå ìåÇ _ìÅÜÉåI
~ÄÉê ~ìÅÜ táäÇÄáêåÉ ìåÇ bêäÉ
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Besonders freute sich der
Kirchenvorstand mit Pastor
Wilhelm Timme dabei über
die Vielseitigkeit ihrer
„Sponsoren“: „Diesmal ist
der Baum zur Taufe neben

_~ìãéÑä~åò~âíáçå ÇÉê háêÅÜÉåÖÉãÉáåÇÉ táííäçÜÉ L dêç≈É oÉëçå~åò

łgÉíòí êáÅÜíáÖ îÉêïìêòÉäí9
Jubiläums- und Hochzeits-
bäumen der absolute Favo-
rit“. In der Andacht fragte
der Wittloher Pastor: „Wa-
rum pflanzen wir über-
haupt Bäume? Weil wir
Hoffnung haben“, so seine
knappe Antwort. Musika-
lisch wurde das Treffen von
Diakonin Karin Kuessner
begleitet.
Bei der Pflanzaktion wa-

ren die vielen kleinen und
großen Helfer begeistert da-
bei und legten zusammen
„für eine grünere Zukunft“
Hand an. Gleich mehrere
Familien hatten sich mit
drei Generationen auf den
Weg zum Kirchenwald ge-

macht. Mit tatkräftiger Un-
terstützung wurden die
prächtigen Exemplare ihrer
Bestimmung zugeführt.
Schnell wurden Erdlöcher
ausgehoben, mit Pflanzerde
angereichert und die Setz-
linge darin versenkt. Mit ei-
nem Schuss Wasser aus der
Gießkanne befeuchtet, soll
der Baum gedeihen, hoffen
die Sponsoren.
Wiederfinden werden sie

ihr Bäumchen allemal. Da-
für sorgt ein Namensschild
aus Metall, mit dem alle Ge-
hölze versehen wurden.
„Wir pflanzen Hoffnung“,
schmunzelt ein Pate eines
Feldahorns. Für Dörthe Gö-

ritz-Timme markiert er den
Beginn eines neuen Lebens:
„Ich habe meinem Enkel
Ben eine Rotbuche zur Tau-
fe geschenkt. Jetzt sind wir
hier richtig verwurzelt“,
freute sich eine Großmut-
ter. Bevor ein erfolgreicher
Pflanztag ausklang, gab es
nach getaner Arbeit Geträn-
ke zum Aufwärmen.
Interessierte, die einen

Baum pflanzen möchten,
macht der Kirchenvorstand
darauf aufmerksam, dass ab
sofort Bestellungen für die
nächste Pflanzaktion am 17.
April aufgegeben werden
können. www.kirchenge-
meinde-wittlohe.de.
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tbpqbk ! Das wunderbare
Indien steht im Mittelpunkt
eines Films, der morgen,
19.45 Uhr, im Kinosaal Wes-
ten gezeigt wird: Britische
Senioren beschließen, nach
Indien zu überzusiedeln
und lieferten damit den
Stoff für eine erfolgreiche
Filmkomödie. Inzwischen
hat sich die muntere Rent-
nerschar in der farbenfro-
hen, aber fremden Kultur
Indiens eingelebt. Wie es
jetzt dort im indischen Ho-
tel zugeht, zeigt die Fortset-
zung. Mehr wird nicht ver-
raten. Dabei ist es nicht
wichtig, den ersten Filmteil
zu kennen.
Passend zum Abendfilm

sind Farben und farbige Or-
te auch das Thema des No-
vember-Publikumsfilms. Ge-

sucht werden Fotos aus
Westen und anderen Orten
der Gemeinde Dörverden,
die mit intensiven Farben
oder Farbmischungen ein-
drucksvoll daherkommen.
Dies kann der rote Garten-
zaun ebenso wie eine blau
verwitterte Haustür oder
das farbenfrohe Blumenfeld
sein.
Alle Fotos (per E-mail an

kino@baldwald.de) werden
zu einem eigenen kleinen
Film montiert. Dazu wird
eine passende Musik einge-
spielt und der neue Publi-
kums-Kurzfilm wird dann
um 19.30 Uhr auf der gro-
ßen Leinwand im Kinosaal
Westen gezeigt.
An den Einstiegsfilm

schließt sich um 19.45 Uhr
der Kinofilm an.

táäÇÉ jΩääâáééÉ

elebk^sbo_bodbk ! Bei ei-
ner Fahrradtour im Dalsch
(Hohenaverbergen) stieß
Wolfram Zoller in der
Schutzhütte auf eine wilde
Müllkippe. „Man kann es
nicht verstehen, da gibt es
doch viele Möglichkeiten,
Möbel und Matratzen ver-
nünftig zu entsorgen. Karte
an den Landkreis schicken
und der Sperrmüll wird kos-
tenfrei abgeholt.“ Weiter-
hin sei, so Zoller, vor eini-
ger Zeit das Aller-Leine-Tal-
Schild erst kräftig verbogen
und dann ganz abgebro-
chen worden. Das Schild be-
fand sich auch an der klei-
nen Schutzhütte. Den Rest
kann man noch auf dem

råÄÉâ~ååíÉ ëíÉääÉå j∏ÄÉä ~Ä

Bild erkennen. „Leider wur-
de ja auch der Müllkorb vor
einiger Zeit, wegen Spar-
maßnahmen der Gemeinde
abgebaut. Das Resultat ist,
dass hier immer wieder
Müll liegen gelassen wird“,
so Zoller.

péÉêêãΩää áå ÇÉê pÅÜìíòÜΩííÉK

hfo`eifkqbik ! Die Garten-
gruppe der St.-Petri-Kirchen-
gemeinde Kirchlinteln trifft
sich am Freitag, 20. Novem-
ber, um 14 Uhr. Helfende
Hände werden immer ge-
braucht.
Der Winter steht vor der

Tür. Es ist Zeit, die Gärten
darauf vorzubereiten, Laub
von den Rasenflächen zu
entfernen und Stauden zu-
rückzuschneiden. Wer Zeit
und Lust hat mitzumachen,
kann sich bei Christina
Schwecke-Ernst, Telefon
04236/1676, melden oder
einfach in den Garten kom-
men. Neben den üblichen
Gartengeräten bitte auch
Laubharken mitbringen.

m~ìëÉ ÑΩê
ÇÉå d~êíÉå

_^ojb ! Bei der Damenab-
teilung des Schützenvereins
Barme steht am Donners-
tag, 19. November, das Win-
terkönigin- und Pokalschie-
ßen auf dem Programm. Be-
ginn ist um 18 Uhr, Melde-
schluss um 21 Uhr.

táåíÉêâ∏åáÖáå
ìåÇ mçâ~ä
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a£osboabk ! Volles Haus,
beste Unterhaltung und vie-
le Gespräche unter Freun-
den, die Seniorenfeier der
Arbeiterwohlfahrt hatte
den Gästen einiges zu bie-
ten. Eingeladen dazu hatten
der Wohlfahrtsverband und
die Gemeinde Dörverden.
Awo-Vorsitzender Hans-

Heinrich Wätje freute sich
darüber, mehr als 100 Se-

niorinnen und Senioren aus
den Ortschaften Barme,
Diensthop, Dörverden, Ste-
debergen und Stedorf im
Kulturgut Ehmken Hoff be-
grüßen zu können. Auch
Bürgermeister Alexander
von Seggern und Ortsvorste-
her Richard Logies zählten
zu den Gästen.
Zu Beginn der Feier dank-

te Wätje jenen Helfern, die

sich stets zur Verfügung
stellen und für die Awo ein-
setzen. Auch dem Ehmken-
Hoff-Team zollte er Lob für
die Gastfreundschaft. „Wir
möchten auch heute wieder
ein paar schöne Stunden
verbringen und hoffen, dass
uns dieses gelingen wird“,
so Wätje abschließend.
Anerkennende Worte gab

es von Bürgermeister Ale-

xander von Seggern. „Die
Awo hilft vorbildlich dabei,
am gesellschaftlichen Leben
teilzunehmen und ist aktiv,
damit viele Menschen ihren
Alltag besser meistern kön-
nen. Der Seniorennachmit-
tag ist dabei eine feste Grö-
ße in unserem Gemeindele-
ben“, so von Seggern.
Nach der Kaffeetafel er-

freute die Achimer Speeldäl
die Gäste mit dem platt-
deutschen Lustspiel „Dyna-
mit un Puusteblomen“. In
dem Dreiakter von Bernard
Fathmann geht es, wie so
oft im Leben, um Beziehun-
gen. Den Beziehungen zwi-
schen Männern und Frauen,
zwischen Freunden und
mehr. Für ihren gekonnten
Auftritt ernteten die Akteu-
re begeisterten Applaus.
Zum Abschluss der gelun-

genen und unterhaltsamen
Veranstaltung gab Hans-
Heinrich Wätje noch Infor-
mationen zur Fahrt zum
Weihnachtsmarkt nach Ol-
denburg und Hameln sowie
zur Aktion „Essen auf Rä-
dern“ bekannt.  ! âí
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Die Sportschützen aus Witt-
lohe holten sich den Titel
im Gemeindepokalschie-
ßen. Auf den zweiten Platz
kam die Mannschaft aus
Sehlingen, gefolgt von Ho-
henaverbergen. Bester Ein-
zelschütze wurde Harald
Weller aus Otersen. Ge-
schossen wurde auf der An-
lage des Schützenvereins
Kreepen-Brammer.
Im Beisein von Bürger-

meister Wolfgang Rodewald
erhielt die Wittloher Mann-
schaft aus der Hand von
Sportleiter Udo Freitag den
Wanderpokal der Gemein-
de, alle anderen bekamen
einen Zinnbecher. Her-

mann Müller vom Vorjah-
ressieger Verdenermoor-Kü-
kenmoor erhielt einen Erin-
nerungsteller.
Das Gemeindepokalschie-

ßen findet seit 1974 in al-
phabetischer Reihenfolge in
den 17 ehemaligen selbst-
ständigen Ortschaften der
Gemeinde Kirchlinteln
statt. Der Schützenverein
Kreepen-Brammer ist nach
1981 und 1999 in diesem
Jahr zum dritten Male Aus-
richter dieses traditionell
im November stattfinden-
den Wettkampfes gewesen.
Zwölf Vereine waren in
Kreepen am Start. Im nächs-
ten Jahr richtet der Schüt-
zenverein Luttum den Wett-

bewerb aus.
Die Ergebnisse des 42. Ge-

meindepokalschießens: 1.
Wittlohe 200 Ringe, Teiler-
summe 356,0; 2. Sehlingen
(200/389,0); 3. Hohenaver-
bergen (200/390,4); 4. Kirch-
linteln (200/426,0); 5. Kree-
pen-Brammer (200/519,1); 6.
Bendingbostel (200/ 584,5);
7. Armsen (200 /609,9); 8.
Otersen (199/401,6); 9.
Stemmen (199/632,0); 10.
Klein-Linteln (197/504,8);
11. Odeweg-Schafwinkel
(196/724,1) und 12. Verden-
ermoor-Kükenmoor
(193/619,5); bester Einzel-
schütze wurde Harald Wel-
ler aus Otersen mit 50 Rin-
gen und Teiler 5,1.
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p`e^ctfkhbi ! Die Tragen-
de Gemeinschaft lädt für
Sonntag, 22. November, von
11 bis 18 Uhr, zu ihrem be-
liebten Markt in die Schaf-
winkeler Dorfstraße ein. In
der Atelier- und Papierwerk-
statt und in der Tischlerei
und Weberei bieten Bewoh-
ner und Mitarbeiter ihre
handwerklich gefertigten
Erzeugnisse an. Aus einer
breiten Produktauswahl
können besondere und zum
Teil originelle Geschenke
erworben werden.
Ergänzt wird die

Angebotspalette von Waren
anderer Kunsthandwerker
und Anbieter. Auf der Bau-
ernhofdiele erwartet die Be-
sucher in gemütlicher At-
mosphäre Kuchen und
frischgebrühter Kaffee, im
Backhaus gibt es frischgeba-
ckene Steinofenpizza und
zum Aufwärmen wird Glüh-
wein ausgeschenkt.
In der neuen Werkstatt

wird ein Kinderprogramm
angeboten und ab 14 Uhr
gibt es auch ein Schminkan-
gebot für die Jüngsten.
Der Tag klingt aus mit

stimmungsvollen Lagerfeu-
ern, die auf dem wunder-
schönen Gelände der Tra-
genden Gemeinschaft ange-
zündet werden.

a£osboabk ! Flüchtlinge
und Einheimische sind heu-
te, um 17 Uhr, zum Will-
kommenscafé der Kirchen-
gemeinde, in das evangeli-
sche Gemeindehaus, einge-
laden. Bei Kaffee, Tee und
einem kleinen Imbiss kön-
nen alle miteinander ins
Gespräch kommen. „Die
Flüchtlinge können dabei
etwas Übung in der deut-
schen Sprache bekommen“,
so die Organisatoren. Ein-
zelne Probleme können
miteinander beraten und
nach Lösungen gesucht wer-
den. Darüber hinaus wer-
den auch einfache Spiele
bereitgehalten.

dÉëéê®ÅÜÉ ãáí
cäΩÅÜíäáåÖÉå
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